
ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Veranstalter
ZNS – Hannelore Kohl Stiftung
Rochusstraße 24 · 53123 Bonn
www.hannelore-kohl-stiftung.de
Kontakt / Anmeldung:
Heike Müller
Telefon: 0228 97845-70 · Telefax: 0228 97845-55
h.mueller@hannelore-kohl-stiftung.de

Teilnehmer
Eingeladen sind Interessierte aus den Bereichen 
Unfallprävention, Opferschutz, Psychologie und Re-
habilitation, Vertreter von Institutionen, Verbänden 
und Kostenträgern.

Kosten
Fahrt- und Hotelkosten tragen die Teilnehmer/Innen 
selbst. Für die Teilnahme an der Sicherheitskonfe-
renz wird kein Kostenbeitrag erhoben.

Die ZNS – Hannelore Kohl Stiftung finanziert ihre 
Aktivitäten ausschließlich aus Spenden und frei-
willigen Zuwendungen. Jede Unterstützung ist 
wichtig. Wir bitten Sie herzlich um eine Spende.

Spendenkonto: 3000 3800
Sparkasse KölnBonn · BLZ 370 501 98 
IBAN: DE31 3705 0198 0030 0038 00
BIC: COLSDE33

Ausstellung
An beiden Konferenztagen besteht die Möglichkeit 
zum Besuch der korrespondierenden Ausstellung.

Veranstaltungsort
Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt)
Brüderstr. 53
D-51427 Bergisch Gladbach
Telefon: 02204-43-0
www.bast.de

Anfahrt

Mit der Bahn und öffentlichen Verkehrsmitteln
Ab Hauptbahnhof Köln/Busbahnhof „Breslauer 
Platz“ mit dem Schnellbus 40 Richtung „Bensberg“ 
bis Haltestelle „Frankenforst“ – danach Fußweg zur 
BASt etwa 15 Minuten
(Gesamtdauer etwa 45 Minuten)
Ab Bahnhof Köln-Deutz mit Straßenbahn Linie 
1 Richtung „Bergisch Gladbach-Bensberg“ bis 
Haltestelle „Kippekausen“ – dann Bus 452 Richtung 
„Frankenforst“ bis Haltestelle „Ernst-Reuter-
Straße“ – danach Fußweg zur BASt etwa 5 Minuten 
(Gesamtdauer etwa 45 Minuten)

Mit dem Auto
Autobahn A4 Köln-Olpe – Ausfahrt Bensberg (Nr. 
19) – Ausschilderung „Bundesanstalt für Straßen-
wesen“ folgen

Mit dem Flugzeug
Ab Flughafen Köln/Bonn: mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln Gesamtdauer etwa 70 Minuten – mit Taxi 
Fahrtdauer etwa 15 Minuten
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5. SICHERHEITSKONFERENZ

Strategien für Prävention  
und Versorgung von 
Schädelhirnverletzungen

8. / 9. Oktober 2015
Bundesanstalt für StraSSenwesen (BAst)
Bergisch Gladbach

Rochusstraße 24 · 53123 Bonn
Telefon: 0228 97845-0 · Telefax: 0228 97845-55
info@hannelore-kohl-stiftung.de
www.hannelore-kohl-stiftung.de

Schirmherrschaft
Alexander Dobrindt MdB
Bundesminister für Verkehr 
und digitale Infrastruktur

In Kooperation mit 
der Bundesanstalt für 
Straßenwesen



Sehr geehrte Damen und Herren, 

ein zentrales Ziel im Straßenverkehr ist der Schutz 
des Menschen vor Verletzungen. Kontinuierliche 
Aufklärung, gezielte Forschung und innovative 
Sicherheitstechnik haben dazu beigetragen, dass 
die Unfallzahlen stetig sinken und die Zahl der Ver-
kehrstoten drastisch reduziert wurde. Doch noch 
immer liegt die Zahl der im Straßenverkehr Verletz-
ten mit mehr als 370.000 auf hohem Niveau, darun-
ter sind etwa 70.000 Unfallopfer, die eine Schädel-
hirnverletzung erlitten haben.

Auf Einladung der ZNS – Hannelore Kohl Stiftung in 
Kooperation mit der Bundesanstalt für Straßenwe-
sen und unter der Schirmherrschaft des Bundesmi-
nisters für Verkehr und digitale Infrastruktur Alexan-
der Dobrindt treffen sich am 8. und 9. Oktober 
2015 in Bergisch Gladbach in Praxis und For-
schung ausgewiesene Experten zur Sicherheitskon-
ferenz. Gemeinsam wollen wir Wege zur Senkung 
der Unfallzahlen und zur Versorgung von Verkehrs-
unfallopfern mit Kopfverletzungen erarbeiten.

Wir laden Sie herzlich ein, an der 5. Sicherheitskon-
ferenz teilzunehmen und freuen uns auf den Aus-
tausch mit Ihnen.

Vorwort Programm Programm

Donnerstag 8. Oktober 2015

11.30 Uhr	� Begrüßung
	
12.00 Uhr	� Defizite in der Schadenregulierung der  

Deutschen Krafthaftpflichtversicherer  
RA Thomas Reiche

12.30 Uhr	� Psychische Unfallfolgen 
Dr. Claudia Evers 

13.00 Uhr	� Rat und Hilfe für Unfallopfer – Neutrale  
Anlaufstellen für Verkehrsunfallopfer und  
deren Angehörige  
 
- �subvenio e.V.  

Stefanie Jeske
	 - �Deutsche Interessengemeinschaft für  

Verkehrsunfallopfer e.V.  
RA Hans Buschbell

	� - �Verkehrsunfall-Opferhilfe Deutschland e.V.  
Prof. Dr. Wilfried Echterhoff 

14.00 Uhr 	� Trauer und Trauma – die Hilflosigkeit der 
Betroffenen und der Helfer 
Hanne Shah 

14.30 Uhr	� Pause

15.00 Uhr	� Einschränkung der Fahreignung – was passiert 
mit dem Führerschein?  
Dr. Martina Albrecht 

15.30 Uhr	� Fahreignung und neurologische  
Beeinträchtigungen 
Prof. Dr. Eckhard Rickels

16.00 Uhr	� Integrale Fahrzeugsicherheit – Aktive und  
passive Sicherheit wachsen zusammen 
Bernd Lorenz

16.30 Uhr 	� Pause I Führung I Gesellschaftsabend

Freitag 9. Oktober 2015

8.30 Uhr	� Motorradunfälle 
 
Unfallgeschehen und Unfallrisiko von Motorrad-
fahrerinnen und -fahrern  
Ariane von Below 

9.00 Uhr 	� Lebensgefährlich verletzte Zweiradfahrer/-innen – 
Typische Verletzungsmuster  
Dr. Christopher Spering 

9.30 Uhr	� Verkehrssicherheit und Schulwegpläne 
Dr. Nicola Neumann-Opitz 

10.00 Uhr	� Aktueller Stand der Kindersicherheit in Pkw – 
i-Size-Kindersitze 
Dr. Reiner Nett

10.30 Uhr	� �Grußwort  
Norbert Barthle 
Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundes-
minister für Verkehr und digitale Infrastruktur 

10.45 Uhr	� Der Reha-Prozess beim schädelhirnverletzten 
Kind 
Dr. Kristina Müller 

11.15 Uhr	� Gehirnerschütterung – Bagatelle oder  
folgenschwere Verletzung? 
Prof. Dr. Eckhard Rickels 

11.45 Uhr	� Schutzwirkung von Fahrradhelmen 
Prof. Andre Seeck

	� Vorstellung eines Engagements für Unfallopfer 
und Prävention von Kopfverletzungen – ZNS-
Preisträgerin Ellen Haase 
Helga Lüngen

12.30 Uhr	 Schlusswort

REFERENTEN

Albrecht, Dr. Martina 
Bundesanstalt für Straßenwesen, Bergisch Gladbach

Buschbell, Hans 
DIVO Deutsche Interessengemeinschaft  
für Verkehrsunfallopfer e.V.

Echterhoff, Prof. Dr. Wilfried 
Verkehrsunfall-Opferhilfe Deutschland e.V. (VOD)

Evers, Dr. Claudia 
Bundesanstalt für Straßenwesen, Bergisch Gladbach

Jeske, Stefanie 
subvenio e.V., Düsseldorf

Lorenz, Bernd 
Bundesanstalt für Straßenwesen, Bergisch Gladbach

Müller, Dr. Kristina 
St. Mauritius Therapieklinik Meerbusch

Nett, Dr. Reiner 
TAKATA AG, Aschaffenburg

Neumann-Opitz, Dr. Nicola 
Bundesanstalt für Straßenwesen, Bergisch Gladbach

Reiche, Thomas  
Reiche Rechtsanwälte, Köln

Rickels, Prof. Dr. Eckhard 
ZNS - Hannelore Kohl Stiftung, Berlin/Bonn

Seeck, Prof. Andre 
Bundesanstalt für Straßenwesen, Bergisch Gladbach

Shah, Hanne 
Autorin, Zentrum für Trauma- und Konflikt-Management 
(ZTK), Köln

Spering, Dr. Christopher 
Universitätsmedizin Göttingen

von Below, Ariane 
Bundesanstalt für Straßenwesen, Bergisch Gladbach

 
Moderation: Gregor König, RTL

Dr. Joachim Breuer 
ZNS – Hannelore 
Kohl Stiftung

Prof. Stefan Strick
Bundesanstalt für 
Straßenwesen

Prof. Dr. Eckhard Rickels 
Allgemeines  
Krankenhaus Celle


